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stiftung st.franziskus in heiligenbronn

Umweltmanagement nach EMAS

Vorwort

Der achtsame Umgang mit der Schöpfung , den uns Franziskus  von 
Assisi vorgelebt  hat, ist für unsere stiftung st. franziskus heiligenbronn  
wie für unsere Klostergemeinschaft  gemeinsames  Erbe und verbinden-  
des Anliegen. Diese Achtsamkeit  umfasst sowohl einen schonenden  
Umgang mit den natürlichen Ressourcen  wie eine wertschätzende  und 
dauerhafte  Begleitung der uns anvertrauten  Menschen. Die Stiftung mit 
ihren Einrichtungen  für Menschen  mit Behinderung  in Heiligenbronn , 
das Kloster mit seiner Schwesterngemeinschaft  und seinem Geist- 
lichen Zentrum Haus Lebensquell  und die Katholische  Kirchengemein-  
de mit ihrem Kindergarten  St. Gallus haben sich daher in franzis-  
kanischem Geist gemeinsam auf den Weg gemacht, mit einem Um- 
weltmanagement  am Standort Heiligenbronn  sowie in Rottweil  
St. Antonius  die Rücksicht  auf die Umwelt  unter Einbeziehung  aller 
Betroffenen  zu intensivieren  und zu systematisieren.
Seit 2009 haben wir ein Umweltmanagement  nach EMAS-Standard  
(Eco Management  Audit Scheme) mit jährlicher Betriebsprüfung  
aufgebaut . Es umfasst über 30 Gebäude und über 800 Menschen 
(ohne Besucher  und Gäste), die hier leben, arbeiten, in die Schule 
oder in den Kindergarten  gehen. Wichtig  war uns neben allen tech- 
nischen Aufgaben, mit dem EMAS-Prozess  auch eine Sensibilisierung  
und einen Bewusstseinsprozess  bei allen Betroffenen  in Gang zu 
setzen, sie mit ihren Vorschlägen  einzubeziehen  und zu einer kon- 
tinuierlichen  Rücksichtnahme  auf die Belange der Umwelt  zu 
motivieren.
Die Aufgabe des EMAS-Prozesses  ist verantwortlich  in die Hände von 
Rainer Dilger, Leiter des Referats Gebäudemanagement , und 
Margaretha  Rink als Umweltmanagementbeauftragte  gelegt. Ein 
Kernteam kümmert  sich um die umweltrelevanten  Prozesse , die 
Erhebung der Daten, die Ausarbeitung  der jährlichen Umweltziele  und 
die Vorbereitungen  zu den jährlichen Audits. Ein Umweltteam mit 
Vertretern aus allen beteiligten  Konvoimitgliedern  (allen Stiftungs-  
Einrichtungen , Kloster und Kirchengemeinde)  begleitet und unterstützt  
den Prozess und die Kommunikation  der Anliegen . Bis zur ersten 
Zertifizierung  wurden wir unterstützt  vom Verein KATE. Das Umwelt-  
ministerium Baden-Württemberg  förderte diese Beratung. 
Inzwischen sind wir um viele Erfahrungen  gewachsen und stehen vor 
der ersten Revalidierung . EMAS ist für uns kein reines Management-  
system, sondern eine freiwillige  Verpflichtung ,  uns in einem kon- 
tinuierlichen  Prozess für die Umweltbelange  einzusetzen . Der Begriff 
ist in Heiligenbronn  zu einem geflügelten  Wort geworden , was davon 
zeugt, dass die franziskanische  Rücksicht  auf die Schöpfung auch die 
Köpfe der Menschen in Stiftung, Kloster und Kirchengemeinde  erreicht  
hat.
Unser persönlicher  Dank gilt allen, die sich für EMAS und die Umwelt  
eingesetzt  haben und einsetzen, allen, die Verantwortung  übernom- 
men und die andere motiviert  haben. Wir freuen uns darauf, Ihnen 
unsere Initiative vorstellen zu können. 

Unsere Einrichtungen

Die  stiftung st. franziskus  heiligenbronn  ist eine kirchliche  Stiftung 
des öffentlichen Rechts und Träger sozialer Einrichtungen  und Dienste 
in Baden–Württemberg . Sie wurde 1991 errichtet und übernahm durch 
Zustiftung die Einrichtungen  für sinnesbehinderte  Menschen  des 
Franziskanerinnen-Klosters  Heiligenbronn . Die Aufgabe der Stiftung ist 
es, Menschen mit Behinderung, alte und pflegebedürftige  Menschen 
sowie Kinder und Jugendliche  zu begleiten , zu fördern und zu beraten.
Begleitet  werden heute rund 4000 Menschen im ambulanten und 
stationären Bereich in den Bereichen  Behindertenhilfe , Altenhilfe und 
Jugendhilfe . An den 14 Standorten und in  ambulanten Diensten 
arbeiten über 1700  Mitarbeiterinnen  und Mitarbeiter. Die Einrichtung 
Heiligenbronn  bei Schramberg  umfasst Angebote  für sinnes– und 
mehrfachbehinderte  Menschen jeden Lebensalters  mit den Bereichen 
Förderzentrum  Hören und Sprechen, Förderzentrum  Sehen, 
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ausführung

Lebensmitteleinkauf:
regional: Durch die eigene Landwirtschaft , Gärtnerei und Bäckerei  
kann der Lebensmittel einkauf von Fleisch- und Backwaren fast mit 
50 % durch die eigenen Betriebe gedeckt werden.

Faire-trade Produkte:
Im Speisesaal  und bei allen Bewirtungen kommt Faire-trade Kaffee 
und -Tee zum Einsatz . Zusätzlich  bieten wir Süßwaren und Kaffee/ 
Tee-Produkte  in der Bäckerei zum Verkauf an.  
 
Energieeinsparungen  und –gewinnung:
Investitionen  in ein Blockheizkraftwerk ,  Heizanlagen , Thermostate , 
Wassermischdüsen , Wärmedämmung  usw.
 

Unser Weg 

Neben den wirtschaftlichen  Aspekten , die wir für unsere Tätigkeiten 
nicht außer  Acht lassen können, steht für uns die Umweltbildung  und 
die Zusammenarbeit  mit allen Bereichen  im Vordergrund . Wir ver- 
suchen über regelmäßige  Umwelttipps , Arbeitsgruppen  mit Bewohnern  
zum Thema „Umwelt“ , Ausflüge , Projekttage in den Schulen und 
Kindergärten , Seminarangebot  zum Thema „Schöpfung  und EMAS“  
den Umweltgedanken  präsent und lebendig  zu halten.
 
Auf sehr breite Resonanz  stieß ein Ideenwettbewerb  zum EMAS- 
Prozess, zu dem alle Mitarbeiter, Schüler, Bewohner, Schwestern  etc. 
aufgerufen  waren und bei dem über 200 schriftliche Vorschläge  
zusammenkamen . Sie wurden alle auf ihre Umsetzung  geprüft und 
etliche auch aufgegriffen . Unter allen Teilnehmern  gab es eine öffent- 
liche Verlosung  im Rahmen des Stiftungsfests , zu dem auch eine Aus- 
stellung über die EMAS-Aktivitäten  aufgebaut  wurde.
Als kleiner Beitrag zur Bewusstseinsbildung  war es uns dank der 
Spende eines örtlichen Sanitärunternehmens  möglich, 500 Thermo- 
meter für alle Gruppen, Klassen, Büros, Werkstätten  und Wohnräume  
zu verteilen, die insbesondere  zum Heizverhalten  sensibilisieren  
sollen.
 
Sehr wichtig ist für uns auch die Einbeziehung  der Bewohner  in unsere 
Tätigkeit. Im Umweltteam  werden wir durch einen Werkstattrat  und 
eine Heimbeirätin  unterstützt . Damit alle Mitarbeiter  und Bewohnern 
die  Möglichkeit  haben,  unsere Dokumente  und  das Arbeitsmaterial  
zu verwenden, haben wir einen öffentlichen EMAS PC-Platz  einge- 
richtet und einen Info-Pool  mit den EMAS-Unterlagen  und –Infos. Wir 
versuchen schrittweise , die Unterlagen in einfacher  Sprache bereit- 
zustellen und werden unsere Umweltpolitik  dieses  Jahr auch erstmals 
um die Umwelterklärung  in einfacher Sprache ergänzen .
 
Für die blinden Bewohner  wurde zum Test das  Sprachprogramm  
„CABito“ angeschafft . Hier können alle wichtigen  Informationen   auch 
zu EMAS per Sprachausgabe  angehört  werden. Die Mini-ABM 
(Arbeitsbegleitende  Maßnahme)  zum Thema „Umwelt“  mit WfbM- 
Beschäftigten  läuft jedes Jahr. 2011 gab es sie zusätzlich  für gehörlose 
Bewohner  in Gebärdensprache .
 
Auch eine Mitfahrzentrale für die zumeist  mit dem Pkw zur Arbeit 
kommenden Mitarbeiter  wurde von der 
Umweltmanagementbeauftragten  ins Leben gerufen -  leider mit bisher 
noch geringer Resonanz. In diesem Jahr beteiligt sich die Stiftung 
erstmals aktiv an der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ von AOK und 
ADFC, bei der auch bereits einige Mitarbeiter motiviert  werden 
konnten, erstmals mit dem Rad nach Heiligenbronn  zu fahren.

Behindertenhilfe  Erwachsene  (u.a. mit der Werkstatt  für behinderte  
Menschen und dem Gehörlosenzentrum  Rottweil St. Antonius)  sowie  
Verwaltung-Wirtschaft-Technik . Außerdem hat die Stiftungsverwaltung  
ihren Sitz am Standort  Heiligenbronn .
Mit ihren Diensten und Leistungen setzt sich die Stiftung für die Teil- 
habe und Integration der benachteiligten  Menschen in die Gesellschaft  
ein. Im Mittelpunkt  der Arbeit steht dabei die Hilfe zur Selbsthilfe   und 
die Förderung eines selbstbestimmten  Lebens. Neben diesem karita- 
tiven Auftrag  sieht sich die stiftung st. franziskus   heiligenbronn  ver- 
pflichtet, nachhaltig  ihrer Schöpfungsverantwortung  nachzukommen .

Die Schwestern  von der Buße und der christlichen  Liebe von 
Heiligenbronn  ist eine Kongregation  bischöflichen  Rechts, die 1857 
gegründet  wurde. Die Klostergemeinschaft  unterstützt  und begleitet 
nach wie vor die Arbeit der Stiftung, widmet sich aber auch geistlichen  
Angeboten wie der Wallfahrt , der Jugendarbeit  und dem Geistlichen  
Zentrum Haus Lebensquell . Sie pflegt insbesondere  die Tradition des 
Wallfahrtsortes  Heiligenbronn  und betreibt  auch drei kleine Konvente  
an Filialorten. Aktuell leben 54 Schwestern  und eine Novizin im Kloster. 
In der Pflegestation  für die älteren Mitschwestern , dem Wall- 
fahrtsladen u.a. arbeiten 22 angestellte  Mitarbeiterinnen . Ein Haus- 
geistlicher  betreut die Schwesterngemeinschaft  seelsorgerlich .
Mit ihrem Kindergarten  St. Gallus, in dem zwei Gruppen untergebracht  
sind - eine davon von der Stiftung betrieben   - ist auch die Katholische  
Kirchengemeinde  St. Gallus Heiligenbronn  Mitglied im 
EMAS-Prozess . Die Kirchengemeinde  ist neuerdings in die 
Seelsorgeeinheit  Winzeln-Waldmössingen-Aichhalden  integriert. 

Unser Umweltverständnis
 
„Wir tragen zur Bewahrung  der Schöpfung bei, indem wir 
sorgsam mit den Ressourcen  umgehen  und für eine Vertiefung 
des Umweltbewusstseins  in unseren Lebensräumen  eintreten. 
Dabei nutzen wir die Chancen der Umwelttechnik . Für umwelt-  
freundliche  Beschaffung  und Entsorgung suchen wir innovative  
Lösungen. Wir schätzen Geschäftspartner , die diese Aufgabe 
ebenfalls ernst nehmen.“

Wasserversorgung:
Durch eine eigene Quelle ist uns fast vollständig  die Eigenversorgung  
mit Wasser am Standort Heiligenbronn  möglich.
 
Unversiegelte  Flächen:
Bei Neubauten achten wir auf unversiegelte  Parkflächen  und Dach- 
gärten.
Unversiegelte  Parkflächen:  11.358 m²
Dachgärten sind auf folgenden  Gebäuden:  1248 m² Werkhof ,  2400 m² 
Elisabetha-Glöckler-Haus , 2800 m² Schule St. Benedikt
 
Außenanlagen:  
Überprüft  und umgesetzt  wurden alle Möglichkeiten , Rasenflächen  in 
Wiesen umzuwandeln . In den Außenanlagen  wurden  Nistkästen   
angebracht  und die Anlagen möglichst  tierfreundlich  gestaltet. 
 
Reinigungsmittel:
Alle Reinigungsmittel , soweit von der Desinfektionsverordnung  her 
möglich, wurden auf umweltfreundliche  Reinigungsmittel  umgestellt .
 
Mülltrennung  :
Das Mülltrennungskonzept  wurde überarbeitet . Zur kontinuierlichen  
Erfassung des Müllvolumens  erfolgen über unseren technischen  
Dienst regelmäßig  Überprüfungen  von  Verbesserungsmöglichkeiten  in 
diesem Bereich.
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